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FLUGHAFEN-
TRANSFER

ab Haustür/mit Stauversicherung

Sparzustieg ab Chemnitz/Busbahnhof

Dresden/Leipzig 37,–€
Preise pro Person/Fahrt ohne Stauversicherung, max. Rückflug 31.10.2017

Dresden 43,–€
Leipzig 45,–€
Preise pro Person/Fahrt bei Buchung von zwei Personen Raum Chemnitz.
Andere Flughäfen auf Anfrage.

0 37 24 – 13 13 66
www.fritzsche-shuttle.de und im Reisebüro

OELSCHLÄGER
Zertifizierter Altautoverwertungsbetrieb

Kfz-Gebrauchtteile-Center

Wir zahlen für
Ihren kompletten

alten PKW bei
Anlieferung bis zu

50,- Euro in bar!
Thomas-Müntzer-Straße 53

09244 Lichtenau/OT Niederlichtenau
Tel. 037206 70207
www.auto-oeli.de

Matthias Backmann von der SG Frankenau,  Oberbürgermeister Ralf Schreiber, Stefan Lochschmidt vom Ingenieurbüro 
Lochschmidt und Ortsvorsteher Türk Lippmann (v.l.n.r.) beim 1. Spatenstich für die Sportplatzsanierung.  
 Foto. Uwe Wolf

Frankenau/Mittweida. Auf dem 
Sportplatz in Frankenau rollen 
die Bagger. Die Kommune lässt 
den Sportplatz grundhaft sanie-
ren. Rund 380.000 Euro werden 
investiert, wovon 75 Prozent aus 
dem Förderprogramm „Brücken 
in die Zukunft“ stammen. 
Erforderlich wird die Sanierung, 
weil das Sportgelände bei star-
kem Regen stets überflutet ist. 
Grund dafür ist ein verrohrter 
Bach, der quer unter dem Sport-
platz hindurch verläuft. Die Ver-
rohrung ist bei Starkregen über-
fordert. „Der Bach wird verlegt, 
womit das Problem dann geklärt 
ist“, erläuterte Oberbürgermeis-
ter Ralf Schreiber. „Wir bauen ein 
DIN-gerechtes Spielfeld von 55 
mal 90 Meter. Weiterhin wird für 
die Leichtathleten eine 100 Meter 
Bahn mit zwei Laufbahnen ent-
stehen.“ 
Die Bauarbeiten sind bereits an-
gelaufen. Bis Mitte Oktober 2017 

sollen die Arbeiten so weit fortge-
schritten sein, dass eine Ansaat 
möglich ist. 2018 wäre dann eine 
Bespielung des Sportplatzes mög-
lich. 
Im Rahmen der Sanierung wer-
den auch jeweils zwei Kleinfeld- 
und Großfeldtore und ein Rasen-
mäher angeschafft. Außerdem 
soll eine Garage aufgestellt wer-
den, die als Geräteschuppen die-
nen wird. 1950 wurde der Sport-
platz einst vom Dorf angelegt. 

Matthias Backmann, Vorsit-
zender der Sportgemeinschaft 
Frankenau: „Das wurde alles mit 
einfachsten Mitteln gebaut. Alle 
Arbeiten wie zum Beispiel das 
Abtragen des Bodens, erfolgten 
per Hand.“ Die Laufbahn dane-
ben ist um 1970 angelegt worden. 
„Das Dorf hat den Platz damals 
mit einfachsten Mitteln errichtet. 
Das ganze Gelände musste dafür 
abgetragen werden“, sagte Back-
mann.   uw

sportplatz ist jetzt Baustelle
alte sportanlage bei starkregen überflutet – Neuer sportplatz mit DIN-Maßen entsteht

Bis zum Bau-
beginn glich 
der Sportplatz 
einer öden 
Wiese. Foto. 
Uwe Wolf

Region/Freiberg. Der August 
wird mächtig gewaltig: das Mit-
telsächsische Theater zeigt im 
Schlosshof Freiberg das Stück “Die 
Olsenbande dreht durch”, das am 
Freitag, den 4. August um 20 Uhr 
Premiere feiert. Weitere sieben 
Vorstellungen bis zum 20. August 

folgen. Die Gaunerkomödie, die 
an die legendären Filme rund um 
Egon, Benny und Kjeld anknüpft, 
verspricht ein Sommerspaß für 
die ganze Familie zu werden und 
ein besonderes Open-Air-Thea-
tererlebnis im Schloss Freuden-
stein. Generationen von Fernseh-

zuschauern haben die Coups der 
Gaunerbande mit Begeisterung 
verfolgt, nun ist das Trio auch 
auf der Theaterbühne zu erleben: 
Nach einem Gefängnisaufenthalt 
ist Egon Olsen wieder einmal auf 
freiem Fuß und mit einem neu-
en Plan in der Tasche, den Kjeld 
wieder einmal “mächtig gewal-
tig” findet. “Es kann nichts mehr 
schiefgehen, außer vielleicht die 
Sprengung!” meint Benny und 
Yvonne versucht, für Ordnung 
und den guten Ruf zu sorgen. 
Letztendlich geht natürlich etwas 
schief und Egon wandert zurück 
in den Knast. Mit dabei sind auch 
der ewig zerknirschte Kommissar 
Jensen und sein Assistent Holm, 
ebenso wie der Superschurke 
Bang Johansen, der Egon an den 
Kragen will, und selbstverständ-
lich Dynamit-Harry. Regie führt 
der bekannte Schauspieler und 
Regisseur Jürgen Mai, für die Aus-
stattung zeichnet sich Marlit Mos-
ler verantwortlich.  cn

es wird „mächtig gewaltig“
open-air-Theatererlebnis für die Familie - “Die olsenbande dreht durch” im schlosshof Freiberg

V.l.n.r. Andreas Kuznick als Kjeld, Susanna Voß als Yvonne, Andreas Pannach 
als Egon Olsen, Johann-Christof Laubisch als Benny.  Foto: Matthias Wolf

Landkreis. In Mittelsachsen ist 
ein erster Sozialbericht erschie-
nen, der sich mit der Lebenssitu-
ation und den Lebenslagen der 
Menschen im Landkreis beschäf-
tigt. In dieser Form bildet er die 
Grundlage für die Bestimmung 
und Ableitung von Maßnahmen 
und Projekten im Rahmen der 
kommunalen Daseinsfürsorge. 
Die Hochschule Mittweida hat 
diesen gemeinsam mit dem Land-
ratsamt erarbeitet. 
„Der Bericht gibt uns die Möglich-
keit, für die nächsten Generatio-
nen ‚nach vorne zu denken‘. Denn 
wir benötigen eine bedarfsgerech-
te soziale Infrastruktur, damit die 
Menschen sich in Mittelsachsen 
wohlfühlen“, sagt der zweite Bei-
geordnete Jörg Höllmüller. Prof. 
Dr. Monika Häußler-Sczepan, 
Prorektorin für Studium und 
Qualitätssicherung, ergänzt: „Die 
Hochschule Mittweida sucht mit 
dem Sozialbericht verstärkt die 
Vernetzung, indem sie sich in das 
einbringt, was die Bürger in der 
Stadt und Region bewegt.“ 
Für den Sozialbericht wurden 
u.a. Daten zur Bevölkerungs-
entwicklung, zu den Haushalts-
strukturen, zur Beschäftigung 
und zur Arbeitslosigkeit sowie 
zur Gesundheit und Bildung für 
die einzelnen Kommunen des 
Landkreises zusammengetra-
gen, erfasst und ausgewertet. Sie 
beziehen sich auf den Beobach-
tungszeitraum von 2010 bis 2014. 
Der Aufbau dieses Informations-
systems für die Sozialplanung er-

folgte seit Anfang 2015 in einem 
Forschungsprojekt der Fakultät 
Soziale Arbeit an der Hochschule 
Mittweida. Die Ergebnisse lassen 
erkennen, wie sich Lebenssitu-
ationen und gesellschaftliche 
Teilhabechancen im Landkreis 
entwickeln: wo es den Menschen 
gut geht, aber auch, wo es beson-
dere Lebens- und Problemlagen 
gibt. Hierauf kann die Landkreis-
verwaltung im Rahmen der Inte-
grierten Sozialplanung reagieren. 
Diese hat das Ziel, entsprechende 
soziale Infrastruktur bereitzu-
stellen und weiterzuentwickeln. 
Der Sozialbericht informiert bei-
spielsweise über die Sprachent-
wicklung der Kinder, die bei den 
Schuleingangsuntersuchungen 
festgestellt wird. 
Dabei zeigten sich im Untersu-
chungszeitraum regionalspezi-
fisch bei vielen Kindern Sprach-
auffälligkeiten. Daraus könnte 
der Bedarf abgeleitet werden, sich 
diesem Thema im Vorschulalter 
noch stärker zu widmen. Der Ab-
schnitt zur Demografie gibt ins-
besondere Auskunft darüber, wie 
sich die Bevölkerungsstrukturen 
in Zukunft entwickeln könnten. 
So gab es in der Vergangenheit in 
Mittelsachsen mehr Fort- als Zu-
züge – als positive Erkenntnis im 
Sozialbericht ist aber zu verzeich-
nen, dass diese Tendenz zwischen 
2010 und 2014 deutlich schwä-
cher geworden ist.  ak

Mehr unter www.wochenend-
spiegel.de

erster sozialbericht für den kreis
Bericht beschäftigt sich mit Lebenssituation und den 

Lebenslagen der Menschen im Landkreis

Neuer Lehrgang in  
„erste Hilfe“

Frankenberg. Am Sonnabend, 
dem 12. August findet von 8 bis 
16 Uhr im DRK-Schulungsraum 
Frankenberg, Haus der Vereine, 
Bahnhofstr. 1, der nächste Lehr-
gang „Erste-Hilfe-Ausbildung“ für 
Führerscheinbewerber und be-
triebliche Ersthelfer statt. Interes-
senten können sich über folgende 
Internet-Seite anmelden:www.dl-
hc.drk.de oder telefonisch in der 
DRK-Kreisgeschäftsstelle unter 
037207/6890.  pm

jraue
Schreibmaschinentext

jraue
Schreibmaschinentext
Wochenendspiegel 04.August 2017

jraue
Schreibmaschinentext

jraue
Schreibmaschinentext

jraue
Schreibmaschinentext

jraue
Schreibmaschinentext

jraue
Schreibmaschinentext

jraue
Schreibmaschinentext




